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Sonnabend,den 10. April 1937 Vlll.Jahrgang

/on deiner Gnade will ich singen, 
Die Dich erfüllt nit seiger Huh,' 

-ung deiner Liebe bringen, 
liebt,o Gott,wer liebt wie du? 
Gnade führt von bösen Wegen 
Sün de r, de n verlornen,aus ; 
Liebe eilt ilm.froh entgegen, 
kau der einzge Sohn nach Haus.

seid ihr selig geworden durch den Glauben .., nicht aus 
dass sich nicht .jenând rühme. Eph. 2,8-9.
selig .’Das ist die Frucht des Sühnopfers von Golgatha 

^G^JGUC^nbot schäft, die Paulus den Christen in Ephesus vorkündL= 
?!fid gerettet. Ihr seid befreit von Fluch und der Macht 

ounde.Nicht mehr schwebt unheildrohend die Wolke des göttlichen 
Loines über euch,sondern die Sonne seinor Liebe leuchtet über euren 
-ueben. Darum seid ihr schon jetzt : ait ten in Not und Kämpf des <rdenle^= 

ȘQliLA^ou gilt diese Freudenbotschaft? Den, der glaubt, d. h. den t 
dox nicht mehr auf seine Leistungen vertraut oder deswegen Ansprüche 
XG°n^St^lön zu können meint, sondern der sein ganzes' Vertrauen ein= 
Zlß und allem auf Jesus hiristus, den gokreuÄigten und auferstande= 
non Heiland der Sünder,setzt.Der Sohn Gottes hat das getan,was keiner 
von uns tun konnte,er hat unsere Schuld bezahlt,indem er sein Leben 
ihr uns opferte.Un seinetwillen bietet dir Gott die .Vergebung deiner 
Sunden an. Nirm dieso Gabe gläubig an und danke ihn dafür!Was hast du 
dann noch zu rühaon?Nichts als seine Gnade! (Hö,-W,W.)
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■J i £ Ç h 1 i c h 2 s :
Wir sind an Sonntag hisorioordias Domini angoiangt.Das heisst 
arniherziL)keit des Herrn, './io sohön zeigt sio sich im wundor= 

vollen Frühlingswetter,noch wunderbarer in den auferstandenen 
Heiland,der uns von aller Sünde,Tad und Hölle zu befreien und 
als ein guter Hirte zu weiden verspricht.
Lies und überdenke in dieser Freudonzeit:Joh. 10,12,27,28, und

Wochenlied :Nro 245, • v
,, _ _
Öffentlich verlobt haben sich and die Absicht angezeigt in den 
christlichen Ehostand treten zu wollen: iT * - - - - * ■ • --
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Herr schenke ihnen zum Wollen auch das. Vollbringen!

,^.4 % £ & «Ö ll ä xu Die Eröffnung der Kleinkindorschule ist~ Ä X g h X i £ ș. Dio Eröffnung der Kleinkindorschulo ist
orsí 4 boptoubor möglich. Daher halten wir bis zu diesen Datum 

Brühern Pom der Bowahranstalt unsern Kindergarten.
Presbyterial Beschluss wird hteit die Stolle der Leiterinn 

^J.™ans^alt zu den gleichen Bodingungen wie ia Vor jähre d.i, 
150Ü Lok monatlich, ausgeschrieben. Bewerberünnen mögen sich 
io. April melden und auch ihre Zougnisso vor ‘allem über Konnt- 
der Staatssprache beibringen.

Lae evi Prerbyteriun.
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saine Einhaltung abur

Von der Schule^ untoorricht beginnt arxlíontAe a 1 1 o n klas 

sen ud 7 Uhr früh. Punkt 11 derselben,wo es heisst:
Da die Schulordnung und vor Schulkinder ) nicht nehr aufAbends nach 8 Uhr dürfen aie "^^^RR^Eino Schaltung 
der Gasse borucrtroiben, nicht orn^halt ^ wird dor Genoinde=
auch von Staato RRRRRR|3 Abendläuten auf 8 Uhr angoord= 
rat in seiner letzten bitzun^ .^ainhnn für die Schulkinder
not» Dios gilt dann auch als ^«“^^doRauf der Gasse angotrof= 
und altern.Kinder,wolcho «£?^or RiRt zu tragen,
fen werden lieben dann die üblen o s^ulleitung»

r? . v t'’ il b e n b u e r •
An_unsero _z_u-c- - - - - - " -“J" -g^âtrab de0 Zuokerrübonbauor- 

Auf onorgischos Botroib^dor Zentral- 000^ Erhöhung
Syndikates in Ruœnion wsteht die xwn^sph{9StQn Wehsten 
des 2uckerrÜbenpreises /i _* . , niiQ RUbonbauor auf nit donWoche orfolgt.Deshalb fordere ißh alK^e®haitan) a& di0 ? 
forziorton Anbau VO“R? 5 voiranwird u. zw. wird voroussioht= 
höhung dos Rübenpreises bald s0 daas der Rübonprois
lieh die Erhöhung 11 Loi P*° « g^gr bú tragen dürfte.

, pro Waggon 6,800 Lei P1“3,7^ A Kartoffeln worden in Herbste zu 
Zuckerrübonbauer! bauet Rübe n^arvon

seini 
Jo---------

■fc e 0 c h iïo 21 hat _ —
" " 7 " 7 7 ~«ö 164 hat eine Goldtasche nit Gold gefun= 

sas S ohnidts ho ioj nuj «* r,„id9n'------don. Der Verlieret nögo sich bei ihn nolden; _  
------ .- - - ' " “ 77 7 ~aär Burzonländor- Bürger und

Z _ o r a 1 v e r s a a 1 .. , -qïix in Schulsaale in Zordon
Bauern- Bank A.G.an 11. April naonn.o um
nicht vorgossén! _ sinzolnon Anstalten abzuholen!
Die Aasweiskarten sind von oo Vorwaltungsrat.

Bei deí iirm VlIEERu" ind HU B B H 3 .Klostergasse, 
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Heil don lenz nit seinen Wundern, 
Seinen, tausondfRltgon
Wenn der warne Kuss der Sonne

TiSfaues loben wookt auf Erdőn.

-Vonn an Wiosonrain
Ihre braunen Khoapon aprónkon
Und es übor Flur und u°i£?^ron '
Jubeld hallt von Lorohonklhngon •

•■Neuea Hof fon für diu goolo, 
'Wintomot und Klo inmt sohwindon, 
"wonn dos jungen/^hlinçs B°£on
Uns soin Nahon froh VQ?lcünCo \H>Homing.)
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